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Wer hat hier wen gerammt?
Autofahrer (65) löst Unfall-Kettenreaktion aus

  

Freitag 19. Mai 2017 - Minden (wbn). Was für ein Durcheinander! Ein Verkehrsunfall mit
gleich fünf beteiligten Fahrzeugen hat die Polizei in Minden in Atem gehalten. Auslöser
der gut 40.000 Euro teuren Kettenreaktion: Ein 65 Jahre alter Mercedes-Fahrer, der das
Rotlicht einer Ampel missachtet hatte.

  

Der Mann war zunächst mit seinem Sportwagen in den Seat einer 20 Jahre alten Frau gekracht
und hatte ihn in einen entgegenkommenden VW Passat geschoben. Anschließend krachte er
gegen einen Transporter und schleuderte von dort aus in die Front eines Minis. Die Fahrerin
des Seat musste in ein Krankenhaus gebracht werden.

  

(Zum Bild: Wie hat sich das nun zugetragen? Den Polizisten vor Ort bot sich ein etwas
unübersichtliches Unfallbild mit fünf kreuz und quer stehenden Fahrzeugen. Foto: Polizei)
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Nachfolgend der Polizeibericht aus Minden:

  

„Ein Unfall mit fünf beteiligten Fahrzeugen beschäftigte die Einsatzkräfte der Polizeiwache
Minden am späten Donnertagnachmittag. Nach ersten Ermittlungsergebnissen sowie
Zeugenaussagen besteht der Verdacht, dass ein Mercedesfahrer das Rotlicht der Ampel
missachtete und somit einen Unfall mit Kettenrektion auslöste. Eine Seat-Fahrerin erlitt dabei
Verletzungen und wurde dem Johannes-Wesling-Klinikum zugeführt. Der Sachschaden beläuft
sich auf mindestens 40.000 Euro. Drei Autos waren nicht mehr fahrbereit und wurden
abgeschleppt. Während der Unfallaufnahme und Bergungsarbeiten kam es an der Kreuzung bis
gegen 19.30 Uhr zu Verkehrsbehinderungen.

  

Der Fahrer (65) eines Mercedes SLK befuhr gegen 18.15 Uhr die Gustav-Heinemann-Brücke
und wollte den Kreuzungsbereich der Friedrich-Wilhelm-Straße geradeaus in Richtung
Karlstraße queren. Hierbei beachtete er nach derzeitigem Erkenntnisstand nicht das für ihn
zeigende Rotlicht. Auf der Kreuzung prallte er in die Fahrerseite eines Seat Leon. Dessen
Fahrerin (20) fuhr von der Hafenstraße kommend auf dem linken Linksabbiegerstreifen der
Friedrich-Wilhelm-Straße in Richtung Gustav-Heinemann-Brücke in die Kreuzung ein. Durch die
Kollision wurde sie auf den rechten Abbiegestreifen geschoben und prallte gegen den VW
Passat einer 31-Jährigen. In der Folge kollidierte der Mercedes noch mit einem Fiat Ducato,
bevor er frontal gegen einen BMW Mini schleuderte. Die beiden Fahrzeuge fuhren hinter dem
Seat ebenfalls auf dem Linksabbiegestreifen. Der Fiat-Fahrer (67) und die Lenkerin des Mini
(61) kamen neben dem Sachschaden mit dem Schrecken davon.“
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